
Kreistag stimmt deutsch-Iuxemburgischer Schule in Perl zu 

STICHWORT Der Kreis Merzlg-Wadern hat . 
den Weg tor d ie deutsch-Iuxem- . 
burg ische Schule In Perl, das . 
Schengen-Lyze um, freigemacht: . 
Am Montag hat der Kreistag von . 
Me rzlg-Wadern der Schaffung 
dieser gre nzOberschreitenden . 
Schule grundsätzlich zuge- · 
s timmt (die SZ be richtete kurz). . 

Das Schengen-Lyzeum, das an die Stelle der Erweiterten Rea l· 
schule in Perl tr itt 5011 bereits ab dem Schuljahr 200712008 seinen 

• 

• 

VON SZ-REOAKTEUR 
CHRISTIAN BECKINGER 

Merzi,-Wadern. Ebenso stimmte 
der Kfeistag der Finan;ietun~'l'r­
einbarung für die Schule zu, in der 
ein Kreis-Anteil von etwa vier Mil­
lionen Euro vorgesehen ist.Beide 
Entscheidungen fielen einstimmig. 

Der Abstimmung vorangegangen 
war eine Debatte zwischen SPD­
und CDU-Fraktion über die inhalt­
liche und finanzielle Gestaltung 
des Schengen-Lyuums. SPD­
Fraktionschefin Evi Maringer kri­
tisierte,die im pädagogischen Kon­
zept der Schule vorgesehene Fest­
legung auf zwei Fremdsprachen 
könne für viele Schüler der ähnlich 
einer Gesamtschule konzipierten 
Schule eine Überforderung darstel­
len. Am Schengen-Lyzeum sollen 
sowohl Hauptschul- wie Realschul­
abschluss als auch das deutsche 
Abitur und ein in Luxemburg übli­
che Fachoberschulabschluss. Un­
abhängig davon, welchen Ab­
schluss dieSchiiler anstreben, wer­
den sie auf jeden Fall an dem Ly­
zeum in mindestens zwei Fremd­
sprachen unterrichtet. Außerdem 
merkte Maringer kritisch an, dass 
bisher an keiner Stelle ft$tgelegt 
sei, dass das Schengen-Lyzeum als 
P1lichtschule für die Gemeinde 
Perl gilt. "Das ist wichtig, denn als 
Pllicht.schule muss sie rur alle 
Schüler mit Wohnsitz in der Ge-

Betrieb zu 800 SchOler aus dem Saarland, Luxem-
burg und sollen an der i 
Schule die erlorderlichen 
baulichen ,eplant. FOr die Ein-

rund zwölf Mill ionen Euro 
• vom Staat Luxem­

burg sowie aus dem Ganztagsschul·Programm des Bundes IZBB. 
Der Kreis muss selbst rund vier Millionen Euro aufbr ingen. cbe • 

meinde einen Platz bereithalten.­
Auch die F\l).anzierung q~r~{leuen 
Schule ist aus Sicht der SPD-Frak­
tiomchefin .ein Ärgemis-: Der Lö­
wenanteil der ZUS<:hüsse komme 
vom Staat Luxemburg. Die 
800 000 Euro, die das Land für die 
Einrichtung der Ganztagsschule 
am Lyzeum bereitstelle, stammen 
aus dem von der rot-grünen Bun­
desregierung aufgelegten Bundes­
Programm IZBa 

Landrätin Daniela Schlegel­
Friedrich erklärte hienu, auch sie 
persönlich würde sich höhere Zu­
schüsse für die Schule wn anderen 
Stellen wünschen und habe daher 
entsprechende Gespräche geruhrt. 
.Ich gehe davon aus, dass wir so­
wohl vom Land als auch von derEU 
noch Zuschüsse bekommen, aber 
wegen des unheimlich engen Zei t· 
plans werden wir als Kreis bei der 

KOnfIiger Standort des Schengen­
lyzeums: die Kon rad-Adenauer­
Schule in ~tl . Foto: SZ 

Finanzierung in Vorlage treten 
.müs~en,· nie., t. t'orderung, das 
Schengen-Lyzeum als Pflichtschu­
le fürdie Gemeinde Perl auszuwei­
~n, halte sie indes für .berechtigt~. 

CDU-Fraktionschef Edmund 
Kütten erklärte, der Grundsatzbe­
schluss, vor dem der Kreistag stehe, 
sei .vom Finanzvolumen her die 
größte Investit ions-Entscheidung 
der letzten Jahre'". Das Schengen­
Lyzeum ~i ein . richtungsweisen­
des Projekt'". Kütten: . Hier treffen 
unterschiedliche Kulturen aufei· 
nander,das kann sich für den Kreis 
nur lohnen.- Die Schwerpunkt­
Setzung auf Fremdsprachen werte­
te de r CDU-Fraktionsvorsitzende 
ebenfalls positiv: .Das ist im Hin­
blick auf den regionalen grenz­
überschreitenden Arbeitsmarkt 
und die verbesserten Berufschan­
cen fiir Absolventen dieser Schule 
eine ~hte besondere Chance.'" 

Der Kreistag stimmte einstim­
mig im Grundsatz der Errichtung 
des Schengen· Lyzeums zu und ver­
band diesen Beschluss mit der Auf­
forderung an die Landratin, zusätz­
liche Gelder seitens des Landes 
oder der EU rur die neue Schule 
einzufordern und daraufhinzuwir­
ken, dass das Schengen-Lyzeum als 
Pflichtschule de r Gemeinde Perl 
ausgewiesen werde. 


